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Thema der Facharbeit gemäß § 21 VAP2.2-Feu 

Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) und Bundesfreiwilligendienst mit 
Feuerwehrbezug 

 

Untersuchen Sie derzeitige und ggf. mögliche weitere Einsatzbereiche von FSJ-
Leistenden und Angehörigen des Bundesfreiwilligendienstes in Bereichen mit 
Feuerwehrbezug. Ist ein Ausbau sinnvoll, und wenn ja, woran scheitert er 
bisher? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hinweis: Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die parallele Verwen-

dung der weiblichen und männlichen Sprachform verzichtet. Die ausschließliche 

Verwendung der männlichen Form soll daher explizit als geschlechtsunabhän-

gig verstanden werden. 
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1 Einleitung 

Im Jahr 2018 haben sich 40.498 Frauen und Männer für Bundesfreiwilligen-
dienste in Deutschland entschieden. Sie engagieren sich in sozialen, ökologi-
schen und kulturellen Bereichen oder im Bereich des Sports, der Integration 
sowie im Zivil- und Katastrophenschutz. Davon sind rund 28.424 Menschen 
unter 27 Jahre alt und versehen ihren Dienst als Bundesfreiwilligendienst oder 
als Freiwilliges Soziales, Ökologisches oder Umweltjahr bzw. im weltkirchlichen 
Friedensdienst [B]. 

Bei genauerer Betrachtung der als Einsatzstellen bezeichneten Dienststellen 
wird deutlich, dass derzeit nur 112 Einsatzstellen für Bundesfreiwilligendienst-
leistende im Bereich des Zivil- und Katastrophenschutzes durch das Bundesamt 
für Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben gelistet werden (Stand 
16.10.2018 [30]). Die geringen Zahlen an möglichen Einsatzstellen machen 
deutlich, dass nur ein sehr geringer Anteil der Bundesfreiwilligen im Bereich des 
Zivil- und Katastrophenschutzes eingesetzt wird. Werden von diesen Einsatz-
stellen diejenigen ohne Feuerwehrbezug (bspw. THW, Hilfsorganisationen) ab-
gezogen, so ergibt sich eine überschaubare Anzahl von Menschen, die einen 
freiwilligen Dienst ohne Erwerbsabsicht im Sinne des Bundesfreiwilligendienst-
gesetzes im Feuerwehrbereich absolvieren.  

Auch im Bereich des Freiwilligen Sozialen Jahres sind nur 53 jungen Menschen 
im Freiwilligen Sozialen Jahr in Bereichen mit Feuerwehrbezug durch die als 
Träger anerkannten Landesfeuerwehrverbände Hessen und Rheinland-Pfalz 
gelistet (Stand 30.10.2018 [17] [38]).  

Es stellt sich die Frage, warum dieses System bei den deutschen Feuerwehren 
nicht angenommen wird oder, ob es aufgrund der Rahmenbedingungen nicht 
angenommen werden kann.      

Die vorliegende Facharbeit untersucht daher die derzeitigen Einsatzbereiche 
der FSJ-Leistenden und Angehörigen des Bundesfreiwilligendienstes in Berei-
chen mit Feuerwehrbezug. Die Einsatzbereiche werden ausgewertet und in 
Aufgabenfelder zusammengefasst, um eine Vergleichbarkeit zu ermöglichen.  
Die Einsatzstellen werden in Freiwillige Feuerwehren, Berufsfeuerwehren, Lan-
desfeuerwehrschulen oder vergleichbare Ausbildungseinrichtungen, Landkreise 
und Verbände unterschieden, um alle Bereiche mit Feuerwehrbezug zu erfas-
sen und gleichzeitig voneinander abgrenzen zu können. Anhand der durchge-
führten Auswertung können mögliche weitere Einsatzbereiche erkannt und be-
nannt werden.  

Weiterhin wird eine Einschätzung gegeben, ob ein Ausbau sinnvoll erscheint 
und wenn ja, woran er bisher scheitet.     
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2 Methoden der Untersuchung 

Zur Untersuchung derzeitiger und ggf. möglicher Einsatzbereiche von FSJ-
Leistenden und Angehörigen des Bundesfreiwilligendienstes erfolgte zunächst 
eine umfangreiche Internetrecherche zur Klärung der rechtlichen Grundlagen 
und dem Stand der Implementierung in Bereichen mit Feuerwehrbezug. Mit der 
Abteilung Öffentlichkeitsarbeit des Bundesamtes für Familie und zivilgesell-
schaftliche Aufgaben (BAFzA) und den beiden Trägern des FSJ bei den Feuer-
wehren (LFV Hessen und LFV RLP) wurden mehrere Experteninterviews ge-
führt. Alle Einrichtungen stellten Listen mit Einsatzstellen zur Verfügung, an-
hand derer Einsatzstellen mit Feuerwehrbezug ermittelt werden konnten. Ge-
naue Zahlen für Einsatzstellen mit Feuerwehrbezug aus dem Bereich der Bun-
desfreiwilligendienstleistenden konnten nicht ermittelt werden, da diese unter 
dem allgemein gehaltenen Begriff Zivil- und Katastrophenschutz durch das 
BAFzA subsumiert werden und sich die Liste aus den ehemaligen Zivildienst-
stellen herleitet. Sie ist damit nicht aktuell und kann nur als Anhaltspunkt dienen 
[30]. 

Für den Bereich der Berufsfeuerwehren konnte mittels sondierender Befragun-
gen eine Erfassungsquote ermittelt werden, die geeignet ist, eine Tendenz zu 
entwickeln. Dabei wurde darauf geachtet, dass Berufsfeuerwehren aus allen 
Bundesländern, mit unterschiedlichen Größen und mit und ohne Beteiligung am 
Rettungsdienst/Krankentransport befragt wurden.  

Genauere Daten liegen für das FSJ in Bereichen mit Feuerwehrbezug vor. Dort 
sind über die Träger LFV Hessen und LFV RLP Daten zu Einsatzbereichen in 
den jeweiligen Einsatzstellen geliefert worden.  

Zusätzlich wurden mit 50 Einsatzstellen im Zeitraum vom 11.10.2018 bis 
29.11.2018 strukturierte und detaillierte telefonische Umfragen durchgeführt. Es 
wurden bewusst direkte Telefonumfragen durchgeführt, um einen möglichst 
großen Rücklauf zu erhalten. Die Ergebnisse der telefonischen Umfragen und 
die Auswertung der durch den LFV Hessen und LFV RLP zur Verfügung ge-
stellten Daten wurden in der Facharbeit zusammengefasst.    

Neben den Einsatzbereichen wurden auch weitere Einflussgrößen wie Betreu-
ungsaufwand, Hintergründe zur Entscheidung FSJ oder Bundesfreiwilligen-
dienst und ein geplanter Ausbau abgefragt.  
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3 Bundesfreiwilligendienste 

Nach dem Aussetzen der Wehrpflicht und der damit einhergehenden Ausset-
zung des Ersatzdienstes und des Zivildienstes im Jahr 2011 ist durch Be-
schluss des Bundestag am 03.05.2011 das Gesetz über den Bundesfreiwilli-
gendienst (BFDG) in Kraft getreten. Mit der Installation des Bundesfreiwilligen-
dienstes wurden die bereits vorhandenen Freiwilligendienste in Deutschland 
(bspw. Freiwilliges Ökologisches Jahr (FÖJ), Freiwilliges Umweltjahr, Weltkirch-
licher Friedensdienst) um einen Dienst ergänzt, in dem sich Frauen und Männer 
für das Allgemeinwohl, insbesondere im sozialen Bereich und im Bereich des 
Zivil- und Katastrophenschutzes engagieren können [i].  

3.1 Bundesfreiwilligendienst 

Der Bundesfreiwilligendienst (BFD) ist ein Dienst für das Allgemeinwohl, in dem 
sich Frauen und Männer ab der Ableistung der Vollzeitschulpflicht engagieren 
können. Eine obere Altersgrenze existiert nicht, jedoch können bei Bundesfrei-
willigendienstleistenden ab  27 Jahren Erleichterungen, wie beispielweise Teil-
zeitbeschäftigung oder die Teilnahme an der pädagogischen Begleitung in nur 
angemessenem Umfang, in Anspruch genommen werden. Der Bundesfreiwilli-
gendienst wird in der Regel ganztätig als überwiegend praktische Hilfstätigkeit 
geleistet [i]. Unter praktischer Hilfstätigkeit sind Tätigkeiten zu verstehen, die 
unter Anleitung ausgebildeter Fachkräfte durchgeführt werden. Dabei ist das 
Anforderungsniveau der jeweiligen persönlichen Reife, Fertigkeiten und Kompe-
tenzen der Freiwilligen anzupassen [J]. Hierbei ist zu beachten, dass die Bun-
desfreiwilligen eine breite Altersspanne und unterschiedlichste persönliche und 
berufliche Hintergründe aufweisen können.      

Als mögliche Einsatzstellen werden im BFDG Einrichtungen des Zivil- und Ka-
tastrophenschutzes explizit genannt. Unter diesen Einrichtungen werden durch 
das BAFzA auch Bereiche mit Feuerwehrbezug subsumiert. Die einzelnen Ein-
satzstellen müssen über das BAFzA anerkannt werden und sich einer Zentral-
stelle anschließen. Für die Bereiche des Zivil- und Katastrophenschutzes tritt 
das BAFzA als Zentralstelle auf.   

Eine aus dem BFDG resultierende Vorgabe ist, dass der Bundesfreiwilligen-
dienst arbeitsmarktneutral auszugestalten ist und damit keine Planstellen er-
setzt werden dürfen [i].  

Der BFD wird in Form von Seminaren pädagogisch begleitet. Ziel der pädago-
gischen Begleitung ist die Stärkung des Verantwortungsbewusstseins für das 
Gemeinwohl und das Ziel, soziale, ökologische, kulturelle und interkulturelle 
Kompetenzen zu vermitteln [i].     
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Die Dauer des Bundesfreiwilligendienstes beträgt in der Regel zwölf zusam-
menhängende Monate. Er kann auf mindestens sechs Monate und höchstens 
18 Monate verkürzt, bzw. verlängert werden. Im Rahmen von besonderen pä-
dagogischen Konzepten können abweichende Regelungen greifen [i].  

Die Freiwilligen erhalten für ihren Dienst ein angemessenes Taschengeld und 
eine unentgeltliche Unterkunft, Verpflegung und Arbeitskleidung. Anstelle der 
Unterkunft, Verpflegung und Arbeitskleidung können entsprechende Gelder-
satzleistungen treten. Die Arbeitsschutzbestimmungen, das Jugendarbeits-
schutzgesetz und das Bundesurlaubsgesetz sind entsprechend anzuwenden [i].  

Innerhalb dieser Facharbeit wird für die Angehörigen des Bundesfreiwilligen-
dienstes der Begriff Bufdi verwendet, um sie von den Freiwilligen des Freiwilli-
gen Sozialen Jahres abzugrenzen.  

3.2 Freiwilliges Soziales Jahr 

Als ein Spezialfall des Bundesfreiwilligendienstes gibt es die schon im Zivil-
schutzgesetz der Bundesrepublik Deutschland anerkannte Möglichkeit bis zur 
Vollendung des 27. Lebensjahres ein Freiwilliges Soziales Jahr abzuleisten. 
Das Gesetz zur Förderung von Jugendfreiwilligendiensten hat im Jahr 2008 das 
FSJ und das FÖJ in einer gesetzlichen Grundlage zusammengefasst und bildet 
seither die Grundlage für das FSJ.  

Bedingt durch die Altersgrenze von 27 Jahren steht im JFDG die Förderung der 
Bildungsfähigkeit der Jugendlichen im Vordergrund. Ihnen soll die Möglichkeit 
der beruflichen und persönlichen Orientierung gegeben werden. Damit wird das 
FSJ als überwiegend praktische Hilfstätigkeit geleistet, die an Lernzielen orien-
tiert ist. Als Einsatzstellen sind gemeinwohlorientierte Einrichtungen vorgese-
hen. Unter anderem sind im JFDG auch Einrichtungen für Jugendarbeit ge-
nannt, ein Verweis auf den Zivil- und Katastrophenschutz wie im BFDG findet 
nicht statt [ii]. 

Einsatzstellen müssen sich einem Träger anschließen. Für die Bereiche mit 
Feuerwehrbezug sind der LFV Hessen und der LFV RLP anerkannte Träger 
des FSJ. Prinzipiell ist es jedoch für Einsatzstellen auch möglich, sich einem 
anderen Träger (bspw. Internationaler Bund – Freier Träger der Jugend-, Sozi-
al- und Bildungsarbeit e.V.) anzuschließen.   

Die FSJler sollen Einblicke in die Arbeitsfelder der oben genannten Einrichtun-
gen erhalten und ausdrücklich ausschließlich Hilfstätigkeiten unter fachlicher 
Anleitung leisten [J] [ii]. In Anlehnung an das BFDG kann daher auch im Be-
reich des FSJ eine Arbeitsmarktneutralität hergeleitet werden.   
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Sowohl das pädagogische Konzept des FSJ, als auch die pädagogische Beglei-
tung an den Einsatzstellen unterscheidet sich vom eigentlichen BFD. Es ist eine 
an Lernzielen orientierte fachliche Anleitung durch die Einsatzstellen sowie die 
individuelle Betreuung durch pädagogische Kräfte des Trägers und durch die 
Einsatzstellen notwendig. Damit wird auf das dem Alter entsprechende Anforde-
rungsniveau reagiert. Als Ziel werden die Stärkung der sozialen Kompetenz, die 
Persönlichkeitsbildung sowie die Förderung der Bildungs- und Beschäftigungs-
fähigkeit der Freiwilligen formuliert [ii].     

Die Dauer des FSJ beträgt anlog der Regelung des BFD in der Regel zwölf zu-
sammenhängende Monate. Er kann ebenfalls auf mindestens sechs Monate 
und höchstens 18 Monate verkürzt, bzw. verlängert werden. Im Rahmen des 
pädagogischen Gesamtkonzeptes kann das FSJ auch in Abschnitten von je-
weils mindestens 3 Monaten abgeleistet oder bei besonderen pädagogischen 
Konzepten auf 24 Monate verlängert werden [ii].  

Die Einsatzstellen müssen den Freiwilligen für ihren Dienst ein angemessenes 
Taschengeld zahlen und entweder eine unentgeltliche Unterkunft, Verpflegung 
und Arbeitskleidung stellen oder entsprechende Geldersatzleistungen leisten 
Die Arbeitsschutzbestimmungen und das Bundesurlaubsgesetz sind entspre-
chend anzuwenden [ii]. 

Der Begriff FSJler wird in dieser Facharbeit für die Freiwilligen im Bundesfreiwil-
ligendienst verwendet, die ein Freiwilliges Soziales Jahr absolvieren.  

 

4 Sachstandserhebung derzeitiger Einsatzbereiche 

Zur Sachstandserhebung der derzeitigen Einsatzbereiche werden die FSJler 
und die Bufdis möglichst getrennt betrachtet, um in der Auswertung einen direk-
ten Vergleich zwischen beiden Varianten zu ermöglichen. Die Auswertung er-
folgt für beide Bereiche aufgeschlüsselt nach der Art der Einsatzstellen (BF, FF, 
Landkreise, Feuerwehrschulen, Verbände und Geschäftsstellen) um diese diffe-
renziert betrachten zu können. Die Auswertung resultiert sowohl aus den mittels 
der Telefonumfragen erhobenen Daten als auch den Daten, welche durch das 
BAFzA und die LFV Hessen und RLP zur Verfügung gestellt wurden. Anhand 
dieser Daten wurden die einzelnen Einsatzbereiche herausgearbeitet. Diese 
Einsatzbereiche werden zur besseren Übersichtlichkeit zunächst in Themenblö-
cken zusammengefasst. Die Tabelle 1 fasst die Ergebnisse der Sachstandser-
hebung der derzeitigen Einsatzbereiche zusammen. In einem weiteren Schritt 
werden die Einsatzbereiche der einzelnen Themenblöcke für jede Art der Ein-
satzstelle differenziert betrachtet. 
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Tabelle 1: Zusammenfassung der Sachstandserhebung 

Einsatzbereiche  

Anzahl der Nennungen Zusammenfassung 

BF FF Landkreise 

Verbände 
und Ge-
schäfts-
stellen 

∑ ∑ ∑ 

FSJ Bufdi FSJ Bufdi FSJ FSJ FSJ Bufdi Gesamt 

Abwehrender Brandschutz 1 0 32 7 5 5 43 7 50 

Vorbeugender Brandschutz 4 0 27 3 6 0 37 3 40 

Verwaltungsaufgaben 6 1 32 5 10 5 53 6 59 

Organisatorische Aufgaben 4 0 22 4 6 5 37 4 41 

Technik 4 4 36 10 7 3 50 14 64 

Aus- und Fortbildung 7 3 26 7 6 2 41 10 51 

Liegenschaften 1 0 18 3 0 0 19 3 22 

Fahr- und Botendienste 7 5 30 7 3 5 45 12 57 

Projektarbeit 3 0 6 0 0 0 9 0 9 

Krankentransport 2 4 0 1 0 0 2 5 7 

Rettungsdienst 1 0 0 0 0 0 1 0 1 

Anzahl untersuchter Einsatzstellen 9 9 36 12 11 5 61 21 82 

 

4.1 Sachstandserhebung bei den Berufsfeuerwehren 

Für eine sondierende Umfrage wurde mit 40 zuständigen Stellen der derzeiti-
gen 107 Berufsfeuerwehren in Deutschland  Kontakt aufgenommen, um Aussa-
gen zu FSJ und Bufdi Stellen zu erhalten [A]. Damit wurde eine Abfragequote 
von 37,4 % der deutschen Berufsfeuerwehren erreicht. Die gewonnenen Daten 
sind geeignet, eine Tendenz zu entwickeln. Die Tabelle 2 gibt einen Überblick 
über die Verteilung der Art der Bundesfreiwilligendienste bei den Berufsfeuer-
wehren.  
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Tabelle 2: Auswertung der 40 angefragten Berufsfeuerwehren 

Anzahl BF Art des Bundesfreiwilligendienstes 

9 Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) 

9 Bundesfreiwilligendienst (Bufdi) 

22 Keine Art von Bundesfreiwilligendiensten 

 

Die Auswertung der Tabelle 2 zeigt, dass über die Hälfte aller angefragten Be-
rufsfeuerwehren an keiner Art von Bundesfreiwilligendiensten teilnehmen. Bei 
den teilnehmenden Berufsfeuerwehren ist die Verteilung zwischen Bufdi und 
FSJ gleich. Zwei Berufsfeuerwehren bzw. Stadtverwaltungen gaben an, dass 
der BFD in Bereichen mit Feuerwehrbezug nicht weiter fortgeführt wird [20] [31]. 
Die Gründe hierfür lagen in einem Fall in dem durch das BAFzA gerügten Ein-
satz von Bufdis im Schichtdienst im Bereich des Abwehrenden Brandschutzes 
[20]. Im zweiten Fall konnten im Rahmen dieser Facharbeit keine Gründe ermit-
telt werden [31]. 

Bewusst gegen FSJler und für Bufdis haben sich zwei Berufsfeuerwehren ent-
schieden, da die geforderte pädagogische Betreuung der FSJler an den Ein-
satzstellen nicht gewährleistet werden kann [8] [23]. Zwei weitere Berufsfeuer-
wehren gaben an, dass die Entscheidung zugunsten der Bufdis aufgrund städti-
scher Vorgaben [9] oder aufgrund des geringeren Aufwandes für die Einsatz-
stelle im Vergleich zum FSJ gewählt wurde [13].   

4.1.1 Trägerschaft 

Zwei Berufsfeuerwehren mit FSJlern sind über freie Träger als Einsatzstelle 
anerkannt [27] [35], bei einer Berufsfeuerwehr ist die Stadtverwaltung der Trä-
ger [18]. Bei einer über freien Träger anerkannten Berufsfeuerwehr laufen der-
zeit Überlegungen sich unter die Trägerschaft des LFV Hessen zu begeben, da 
dort Vereinfachungen im organisatorischen Ablauf des FSJ gesehen werden 
[27]. Vier Berufsfeuerwehren sind über den LFV Hessen als Träger anerkannt 
[5] [6] [29] [37]. 

4.2 Sachstandserhebung bei den Feuerwehrschulen 

Zur Untersuchung der Einsatzbereiche an Feuerwehrschulen wurde anhand der 
durch R. Krawinkel im Jahre 2016 erhobenen Daten mit den zuständigen Stel-
len der vier Feuerwehrschulen Kontakt aufgenommen und die Daten aktualisiert 
[F]. Zusätzlich wurde eine Landesfeuerwehrschule neu mit aufgenommen und 
befragt, die seit 2017 Angehörige des FSJ beschäftigt und sich unter der Trä-
gerschaft des LFV Hessen befindet [10]. Alle anderen untersuchten Feuerwehr-
schulen beschäftigen nur Bufdis.  
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Die Auswertung zeigt, dass sich die Einsatzbereiche nur marginal geändert ha-
ben. Bei einer Feuerwehrschule gab es einen Aufgabenzuwachs durch ein 
neues Aufgabenfeld in der Mitarbeit bei der Evaluation von Lehrgängen [12]. 
Die grundsätzlichen Tätigkeitsfelder haben sich jedoch bewährt und sind unver-
ändert geblieben. Die Befragung der Feuerwehrschulen erbrachte, dass ein 
Ausbau der Stellen bei Beibehaltung der Einsatzbereiche bei allen Schulen an-
gedacht ist [3] [12] [21] [24]. 

In der weiteren Auswertung der Einsatzbereiche der FSJler und Bufdis werden 
die Feuerwehrschulen hinsichtlich der aufgeführten Themenblöcke ausgenom-
men, da hier aufgrund der Andersartigkeit der Tätigkeiten ein direkter Vergleich 
nicht möglich ist und detaillierte Tätigkeitsbeschreibungen vorliegen.   

4.3 Sachstanderhebung bei den Freiwilligen Feuerwehren 

Als Datenbasis für die Sachstandserhebung konnte auf den Datenbestand des 
LFV Hessen und LFV Rheinland-Pfalz für den Bereich FSJ und auf den Daten-
bestand des BAFzA für den Bereich der Bufdis zurückgegriffen werden. Dabei 
wurden sowohl die gelieferten Daten direkt ausgewertet, als auch stichproben-
hafte Befragungen der Freiwilligen Feuerwehren durchgeführt. Die Tabelle 3 
gibt einen Überblick über die Verteilung der Art der Bundesfreiwilligendienste 
bei den Freiwilligen Feuerwehren, zu denen Daten vorliegen. 

 

Tabelle 3: Auswertung der angefragten Freiwilligen Feuerwehren 

Anzahl FF Art der Bundesfreiwilligendienste 

36 Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) 

12 Bundesfreiwilligendienst (Bufdi) 

4.3.1 Trägerschaft 

Es konnten 36 Freiwillige Feuerwehren ausgewertet werden, die Angehörige 
des FSJ beschäftigen. Davon haben sich 25 Freiwillige Feuerwehren dem Trä-
ger LFV Hessen und 10 Freiwillige Feuerwehren dem Träger LFV RLP ange-
schlossen [17] [38]. Ein Freiwillige Feuerwehr befindet sich in einer freien Trä-
gerschaft [16].  

4.4 Sachstandserhebung bei den Landkreisen 

Als Datenbasis für die Sachstandserhebung konnte auf den Datenbestand des 
LFV Hessen und des LFV Rheinland-Pfalz zurückgegriffen werden. Tätigkeiten 
mit Feuerwehrbezug in Landkreisen als Bufdi konnten im Rahmen dieser Fach-
arbeit nicht ermittelt werden. Alle 11 Stellen in den Landkreisen sind Stellen im 
FSJ.  
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4.4.1 Trägerschaft 

Es haben sich 10 Landkreise dem Träger LFV Hessen und ein Landkreis dem 
Träger LFV RLP angeschlossen [17] [38].                         

4.5 Sachstandserhebung bei Verbänden und Geschäftsstellen 

Wie bei den Landkreisen sind auch alle Stellen bei Verbänden und Geschäfts-
stellen im FSJ. Dabei sind als Einsatzstellen der Verband der Feuerwehren 
NRW, der Landesfeuerwehrverband Niedersachsen und der Landesfeuerwehr-
verband Rheinland-Pfalz anerkannt. FSJ Stellen gibt es ferner bei der Ge-
schäftsstelle der Jugendfeuerwehr Frankfurt und der Geschäftsstelle des Kreis-
feuerwehrverbandes Fulda.  

4.5.1 Trägerschaft 

Bis auf den Landesfeuerwehrverband Rheinland-Pfalz, der selbst als Träger 
fungiert, sind alle anderen Verbände und Geschäftsstellen über den Träger LFV 
Hessen organisiert [17] [38].  

                     

5 Untersuchung derzeitiger Einsatzbereiche 

Ausgehend von der Sachstandserhebung werden die ermittelten einzelnen Ein-
satzbereiche der FSJler und Bufdis näher untersucht.  

5.1 Abwehrender Brandschutz  

Unter diesem Themenblock werden alle Tätigkeiten im aktiven Einsatzdienst, 
bspw. die Übernahme einer Einsatzfunktion, in der jeweiligen Einsatzstelle ge-
bündelt.   

5.1.1 Berufsfeuerwehren 

Im Bereich des abwehrenden Brandschutzes wird bei einer Berufsfeuerwehr, 
bei vorliegen der jeweiligen persönlichen Voraussetzungen, planmäßig ein Ein-
satz von FSJlern im abwehrenden Brandschutz als Praktikant im Tagdienst 
vorgesehen [5]. Bei Vorliegen der entsprechenden persönlichen Voraussetzun-
gen können FSJler bei zwei weiteren Berufsfeuerwehren kurzzeitige Hospitatio-
nen im abwehrenden Brandschutz ableisten, ein regelmäßiger Einsatz ist nicht 
vorgesehen [6] [29]. Ein Einsatz von Bufdis im Abwehrenden Brandschutz ist 
bei keiner BF vorgesehen. Aufgrund einer Rüge des BAFzA wurde der erfolgte 
planmäßige Einsatz von Bufdis im Einsatzdienst, mit Übernahme einer festen 
Einsatzfunktion im Schichtdienst, bei einer Berufsfeuerwehr eingestellt.  
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Die Gründe für die Rüge des BAFzA liegen zum einen in der Vorgabe, dass der 
BFD grundsätzlich arbeitsmarktneutral zu gestalten ist und zum anderen in der 
Verwendung im Schichtdienst [20]. Einem weiteren Ausbau der Einsatzbereiche 
im Abwehrenden Brandschutz bei Berufsfeuerwehren stehen die Anforderun-
gen entgegen. Er erscheint daher nicht sinnvoll.   

5.1.2 Feuerwehrschulen 

Ein Einsatz im Abwehrenden Brandschutz findet bei den Feuerwehrschulen 
nicht statt. Als Spezialfälle sind die Teilnahmen der Bufdis bei Einsätzen der 
Koordinierungsgruppe im Akutfall (PSNV) und der Kontingentführung Bayern an 
der Staatlichen Feuerwehrschule Geretsried zu nennen, bei denen die Bufdis 
Unterstützungsarbeit leisten [12].     

5.1.3 Freiwillige Feuerwehren 

Bei den Freiwilligen Feuerwehren mit FSJlern wird bei 32 von 36 untersuchten 
Feuerwehren planmäßig die Übernahme einer Einsatzfunktion an der Einsatz-
stelle vorgesehen. Dazu wird an der Hessischen Landesfeuerwehrschule jähr-
lich ein Lehrgang Truppmannausbildung Teil 1 („Grundlehrgang FF“) vorrangig 
für FSJler reserviert, der Beginn des Lehrganges ist kurz nach Beschäftigungs-
beginn der FSJler [38].  

Alle unter der Trägerschaft des LFV Hessen stehenden Einsatzstellen bei Frei-
willigen Feuerwehren gaben an, dass ein Einsatz der FSJler im Abwehrenden 
Brandschutz vorgesehen ist. Die Gründe liegen in der Stärkung der Tagesa-
larmsicherheit der einzelnen Wehren. Bei den Freiwilligen Feuerwehren mit 
Bufdis ist ein planmäßiger Einsatzdienst im abwehrenden Brandschutz bei sie-
ben der untersuchten 12 Freiwilligen Feuerwehren vorgesehen, wobei zwei 
Feuerwehren angaben, dass ein Einsatzdienst zukünftig angedacht ist, um die 
Einsatzstärke tagsüber zu erhöhen. Da es sich hier um Freiwillige Feuerwehren 
handelt, greifen die Anforderungen der Arbeitsmarktneutralität und die Schicht-
dienstproblematik nicht. Hier können die Freiwilligen, insbesondere tagsüber 
während ihrer regulären Arbeitszeit, eine wirkungsvolle Unterstützung der eh-
renamtlichen Kräfte darstellen, sofern die erforderliche Qualifikation nachgewie-
sen wird oder während der Tätigkeit erlangt werden kann.  

5.1.4 Landkreise 

Bei der Nennung des Themenblockes Abwehrender Brandschutz wird durch die 
Landkreise ein Einsatzdienst in der jeweiligen örtlichen Freiwilligen Feuerwehr 
des Standortes der Einsatzstelle verstanden. Damit wird durch die Landkreise 
aktiv die Tagesalarmsicherheit der örtlichen Feuerwehren unterstützt. Fünf 
Landkreise nannten diesen Punkt in der Auswertung [38]. Der Ausbau erscheint 
unter den in Punkt 5.1.3 genannten Punkt in diesem Bereich sinnvoll.   
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5.2 Vorbeugender Brandschutz 

Unter diesen Themenblock werden die durch die Einsatzstellen genannten Ein-
satzbereiche Brandschutzerziehung und –aufklärung, sowie die Teilnahme und 
Unterstützung bei Gefahrenverhütungsschauen zusammengefasst. 

5.2.1 Berufsfeuerwehren   

Vier Berufsfeuerwehren setzen FSJler in den Einsatzbereichen Brandschutzer-
ziehung und -aufklärung ein. Dies beinhaltet beispielsweise das Durchführen 
von Führungen von Schulklassen und Kindergartengruppen durch die Feuer-
wachen [5] [27] [29] [37]. Hier können die Freiwilligen wertvolle Unterstützung 
leisten. Mit einem überschaubaren Ausbildungs- und Einweisungsaufwand kön-
nen diese Aufgaben eigenständig durchgeführt werden und die bisher mit die-
ser Aufgabe betrauten Personen stehen für andere Aufgaben zur Verfügung. 
Die Erfahrung zeigt, dass der Bereich der Brandschutzerziehung und  
Brandschutzaufklärung bei vielen Berufsfeuerwehren nicht den zeitlichen und 
personellen Stellenwert einnimmt, den er nach der Gesetzeslage einnehmen 
müsste. Die Auswertung ergibt, dass kein Einsatz von Bufdis bei den Berufs-
feuerwehren in diesem Bereich erfolgt, obwohl er möglich wäre. Hier ist ein 
Ausbau der Einsatzbereiche der Bufdis sinnvoll und angebracht.    

5.2.2 Freiwillige Feuerwehren 

26 von 36 Freiwilligen Feuerwehren gaben an, dass sie die FSJler im Bereich 
der Brandschutzerziehung und –aufklärung einsetzen. Die Teilnahme und Un-
terstützung an Gefahrenverhütungsschauen findet bei zwei Freiwilligen Feuer-
wehren statt. Bufdis in Freiwilligen Feuerwehren werden bei drei Feuerwehren 
im Bereich der Brandschutzerziehung und –aufklärung eingesetzt. Ein Einsatz 
von FSJler und Bufdis in diesem Bereich ist sinnvoll und erfolgt auch bei den 
meisten der untersuchten Freiwilligen Feuerwehren mit FSJlern. Eine Erweite-
rung der Einsatzbereiche der Bufdis in diesem Bereich ist möglich und anzu-
streben.   

5.2.3 Landkreise 

Bei fünf der 11 untersuchten Landkreise wird die Brandschutzerziehung und 
 -aufklärung durch FSJler unterstützt. In einem Landkreis unterstützt der FSJler 
bei der Durchführung von Gefahrenverhütungsschauen. 

5.2.4 Verbände und Geschäftsstellen 

Ein Landesfeuerwehrverband gab an, dass die FSJler den Bereich der 
Brandschutzerziehung und –aufklärung unterstützen.  
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5.3 Verwaltungsaufgaben 

Unterstützungsaufgaben aus dem Bereich der allgemeinen Verwaltung, wie das 
Führen von Statistiken, das Bedienen von Datenverwaltungsprogrammen 
(bspw. Florix Hessen), sowie Aufgaben aus dem Bereich der Registratur und 
der Aktenführung werden unter diesem Punkt zusammengefasst.  

5.3.1 Berufsfeuerwehren 

Sechs Berufsfeuerwehren mit FSJlern und eine Berufsfeuerwehr mit Bufdis set-
zen die Freiwilligen in dem Themenblock der Verwaltungsaufgaben ein. Die 
Unterstützung in Verwaltungsaufgaben erfolgt sowohl bei den FSJlern als auch 
bei den Bufdis durch das Führen von Statistiken, dem Einsatz in der Registratur 
und bei kleineren Sachbearbeitungen im Rahmen der persönlichen und fachli-
chen Eignung  [5] [11] [27] [29] [33] [35] [37].  

5.3.2 Freiwillige Feuerwehren 

Bei den Freiwilligen Feuerwehren nimmt die Wahrnehmung von Aufgaben aus 
dem Verwaltungsbereich einen großen Anteil an den gemeldeten Tätigkeiten 
ein. 32 von 36 Freiwilligen Feuerwehren gaben an, dass sie FSJler mit Aufga-
ben der allgemeinen Verwaltung betrauen.  

Fünf von 12 untersuchten Freiwilligen Feuerwehren gaben an, Bufdis mit allge-
meinen Verwaltungsaufgaben, der Aktenführung und Registratur zu betrauen.  

5.3.3 Landkreise 

Die Unterstützung in Verwaltungsaufgaben wird bei allen untersuchten Land-
kreisen als Tätigkeitsfeld für die FSJler genannt.  

5.3.4 Verbände und Geschäftsstellen 

Auch bei den Verbänden und Geschäftsstellen findet die Unterstützung bei 
Verwaltungsaufgaben bei allen untersuchten Einsatzstellen statt.  

5.4 Organisatorische Aufgaben 

Unter dem Punkt organisatorische Aufgaben werden allgemeine Tätigkeiten wie 
die Organisation, Durchführung und Nachbereitung von Veranstaltungen (Dele-
giertentage, Jahreshauptversammlungen), aber auch die Unterstützung der 
Kreis- oder Stadtfeuerwehrverbände, sowie der Kreis- oder Stadtjugendfeuer-
wehrverbände zusammengefasst.  
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5.4.1 Berufsfeuerwehren 

Im organisatorischen Bereich werden bei Berufsfeuerwehren nur FSJler einge-
setzt. Die Wehren werden durch die FSJler in der Mitarbeit in der Stadtjungend-
feuerwehr [29] [37] und durch die Mithilfe bei der Durchführung von Veranstal-
tungen unterstützt [29].  

5.4.2 Freiwillige Feuerwehren 

22 von 36 Freiwilligen Feuerwehren gaben an, dass sie FSJler Tätigkeiten aus 
dem organisatorischen Bereich durchführen lassen. Dies sind Unterstützungen 
bei der Durchführung von Veranstaltungen, als auch Unterstützung des 
KFV/SFV bzw. des KJFV/SJFV. Vier von 12 untersuchten Freiwilligen Feuer-
wehren gaben an, dass sie durch Bufdis in organisatorischen Maßnahmen un-
terstützt werden.    

5.4.3 Landkreise 

FSJler unterstützen in sechs der 11 untersuchten Landkreise im organisatori-
schen Bereich. Dabei werden zu gleichen Teilen Aufgaben aus dem Bereich 
der Organisation von Veranstaltungen und der Unterstützung des KFV/KJFV 
wahrgenommen.    

5.4.4 Verbände und Geschäftsstellen 

In allen fünf untersuchten Verbänden und Geschäftsstellen unterstützen die 
FSJler bei der Organisation von Veranstaltungen, bei vier weiteren werden 
auch die KJFV aktiv unterstützt.   

5.5 Technik 

Der Themenblock Technik wurde nach erfolgter Auswertung der Rückmeldun-
gen in die Aufgabenbereiche Fahrzeuge, Geräte und Kleidung unterteilt. Unter 
dem Punkt Fahrzeuge werden die Tätigkeiten Fahrzeugwartung, -reparatur und 
–pflege, sowie Werkstattfahrten zusammengefasst. Unter dem Punkt Geräte  
werden Hilfsarbeiten mit den Gerätewarten in den technischen Werkstätten, die 
Materialverwaltung und die Unterstützung in den Monats- und Jahresprüfungen 
bei technischen Gerätschaften verstanden. Der Themenbereich Kleidung um-
fasst alle Tätigkeiten in der Kleiderkammer und der Wäscherei in Bezug auf 
Arbeits- und Einsatzkleidung.     
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5.5.1 Berufsfeuerwehren 

Der Bereich Technik wird bei den Berufsfeuerwehren von vier Einsatzstellen mit 
Bufdis und von vier Einsatzstellen mit FSJlern benannt.  

Die Aufgabenschwerpunkte aus dem Themenblock sind bei beiden 
Freiwilligendiensten identisch. Es  werden sowohl von den FSJlern als auch von 
den Bufdis vorwiegend Werkstatt- und Überführungsfahrten durchgeführt, 
sofern der erforderliche Führerschein nachgewiesen werden kann [9] [23] [29] 
[35] [37]. Weiterhin wird in der  Fahrzeugwartung und –pflege unterstützt [9] [13] 
[23] [29] [35] [37]. In vier der untersuchten Berufsfeuerwehren werden die 
FSJler auch im Bereich der technischen Werkstätten eingesetzt, bei den Bufdis 
sind es drei Berufsfeuerwehren. Hier erfolgt ein Einsatz im Rahmen von 
Hilfsarbeiten mit den Gerätewarten in den Werkstätten und der Unterstützung 
bei der Monats- und Jahresprüfung von technischem Gerät [6] [9] [13] [23] [29] 
[37], sowie der Betreuung der Kleiderkammer bzw. der Wäscherei [6] [13] [23] 
[29] [35]. 

5.5.2  Freiwillige Feuerwehren 

Alle 36 untersuchten Freiwilligen Feuerwehren setzen FSJler im Bereich der 
Technik ein. Von den untersuchten 12 Freiwilligen Feuerwehren setzen 10 Buf-
dis in diesem Bereich ein. Der Aufgabenschwerpunkt bei den FSJlern liegt in 
dem Bereich der Hilfsarbeiten mit den Gerätewarten in den technischen Werk-
stätten mit 32 Nennungen. Bei den Bufdis liegen die Aufgabenschwerpunkte im 
Bereich der Unterstützung bei der Monats- und Jahresprüfung von technischem 
Gerät und der Fahrzeugpflege. FSJler und Bufdis werden ferner in der Fahr-
zeugwartung, –reparatur und -pflege und in dem Bereich der Kleiderkammer 
bzw. der Wäscherei eingesetzt [16] [22].       

5.5.3 Landkreise 

Bei den Landkreisen werden FSJler im Themenbereich der Fahrzeuge bei vier 
Landkreisen eingesetzt. Dies sind Landkreise, bei denen an der Einsatzstelle 
Feuerwehrfahrzeuge des Kreises bzw. eine feuerwehrtechnische Zentrale des 
Kreises vorhanden sind. Bei drei Landkreisen werden Hilfsarbeiten mit den Ge-
rätewarten oder die Materialverwaltung durch FSJler durchgeführt.   

5.5.4 Verbände und Geschäftsstellen 

Die Tätigkeiten bei den Verbänden und Geschäftsstellen aus dem Themenbe-
reich Technik umfassen bei drei Einsatzstellen die Materialverwaltung der je-
weiligen Einsatzstelle.   
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5.6 Aus- und Fortbildung 

Der Bereich der Aus- und Fortbildung umfasst eine aktive Mitarbeit in der jewei-
ligen Kinder- und Jugendfeuerwehr der Einsatzstelle, das Erstellen von Ausbil-
dungs-, Lehrgangs- und Unterrichtsunterlagen sowie die Vorbereitung von 
Übungen und die Teilnahme an Ausbildungsveranstaltungen. 

5.6.1 Berufsfeuerwehr 

Der Bereich der Unterstützungsarbeiten im Bereich der Aus- und Fortbildung ist 
im FSJ ein Aufgabenschwerpunkt mit sieben Nennungen bei den 
Berufsfeuerwehren. Drei Berufsfeuerwehren mit Bufdis setzten die Freiwilligen 
ebenfalls in diesem Bereich ein. Die Freiwilligen in beiden Bereichen werden 
hauptsächlich zur Unterstützung bei der Erstellung von Ausbildungs- und 
Lehrgangsunterlagen eingesetzt [5] [6] [11] [13] [23] [27] [35] [37].       

5.6.2 Freiwillige Feuerwehr  

Durch die Freiwilligen Feuerwehren wurden 26 Nennungen aus dem Bereich 
des FSJ genannt, dabei unterstützen die Freiwilligen die Feuerwehren bei 19 
Feuerwehren bei der Vorbereitung von Übungs- und Ausbildungsveranstaltun-
gen bzw. nehmen an diesen teil. Bei jeweils 12 Einsatzstellen erfolgen eine Mit-
arbeit in der Kinder- und/oder Jugendfeuerwehr, sowie die Erstellung von Aus-
bildungs-, Lehrgangs- und Unterrichtsunterlagen [16] [22]. Bei den Einsatzstel-
len mit Bufdis unterstützen diese jeweils drei Freiwillige Feuerwehren bei der 
Erstellung von Ausbildungs-, Lehrgangs- und Unterrichtsunterlagen und bei der 
Vorbereitung von Übungs- und Ausbildungsveranstaltungen bzw. nehmen an 
diesen teil. Bei zwei Freiwilligen Feuerwehren werden die Kinder und/oder Ju-
gendfeuerwehr aktiv unterstützt.  

5.6.3 Landkreise 

Bei den Landkreisen unterstützen die FSJler bei sechs Einsatzstellen den Be-
reich der Aus- und Fortbildung.  

Jeweils drei Landkreise werden in der Erstellung von Ausbildungsunterlagen 
oder der Vorbereitung von Übungen unterstützt. Bei zwei Landkreisen erfolgt 
eine Mitarbeit in der Kinder- und/oder Jugendfeuerwehr des jeweiligen Standor-
tes. 
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5.6.4 Verbände und Geschäftsstellen 

Eine Tätigkeit bei den Verbänden aus dem Themenbereich der Aus- und 
Fortbildung erfolgt nicht. Bei jeweils einer Geschäftsstelle erfolgt eine Mitarbeit 
in der Kinder- und/oder Jugendfeuerwehr bzw. die Unterstützung bei der 
Erstellung von Ausbildungsunterlagen. 

5.7 Liegenschaften 

Unter dem Themenblock Liegenschaften werden alle Tätigkeiten im Zusam-
menhang mit der Wartung und Pflege der Liegenschaften zusammengefasst. 
Dies beinhaltet sowohl Reinigungsarbeiten als auch allgemeine Tätigkeiten im 
Rahmen des Liegenschaftsmanagements wie z.B. der Haus- und Hofdienst.   

5.7.1    Berufsfeuerwehren 

Durch eine Berufsfeuerwehr werden die Angehörigen des FSJ auch zur Betreu-
ung und Pflege der Liegenschaften eingesetzt (vgl. Haus- und Hofdienst) [29]. 
Bufdis werden in diesem Bereich nicht eingesetzt.  

5.7.2 Freiwillige Feuerwehren 

Bei 18 Freiwilligen Feuerwehren werden FSJler, bei drei Feuerwehren Bufdis, 
im Rahmen des Liegenschaftsmanagement eingesetzt.         

5.8 Fahr- und Botendienste 

Fahr- und Botendienste umfassen alle Tätigkeiten im Rahmen von Besorgungs-
fahrten und allgemeine Fahr- und Botendienste für die Einsatzstellen.  

5.8.1 Berufsfeuerwehren 

Fahr- und Botendienste werden bei sechs Berufsfeuerwehren durch FSJler und 
bei vier Berufsfeuerwehren durch Bufdis durchgeführt.  

Dafür wird von den Einsatzstellen im Rahmen der Ausschreibung die Führer-
scheinklasse B vorausgesetzt [5] [6] [9] [11] [13] [23] [27] [29] [35] [37].  

5.8.2 Freiwillige Feuerwehren  

30 von 36 Freiwilligen Feuerwehren gaben an, dass sie die FSJler für Fahr- und 
Botendienste einsetzen. Aus dem Bereich der Freiwilligen Feuerwehren mit 
Bufdis gaben von 12 untersuchten Feuerwehren sieben an, die Freiwilligen in 
diesem Bereich einzusetzen. Auch hier wurde in den Ausschreibungen die Füh-
rerscheinklasse B vorausgesetzt. 
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5.8.3 Landkreise 

Drei der untersuchten Landkreise setzen FSJler zu Fahr- und Botendiensten 
ein.  

5.8.4  Verbände und Geschäftsstellen 

Alle untersuchten Verbände und Geschäftsstellen gaben an, dass die FSJler im 
Bereich der Fahr- und Botendienste eingesetzt werden.  

5.9 Projektarbeit 

Die Bearbeitung von Einzelprojekten im Rahmen einer konkreten Aufgabenstel-
lung durch die Einsatzstellen wird unter diesem Themenblock zusammenge-
fasst.      

5.9.1 Berufsfeuerwehren 

Bei drei Berufsfeuerwehren wird den FSJlern im Rahmen einer Projektarbeit 
eine konkrete Aufgabenstellung zur Bearbeitung gegeben [5] [27] [34]. Berufs-
feuerwehren mit Bufdis nannten diesen Punkt nicht.  

5.9.2 Freiwillige Feuerwehren 

Bei vier Freiwilligen Feuerwehren werden den FSJlern Projektaufgaben über-
tragen. Den Bufdis werden, wie bei den Berufsfeuerwehren, keine Projektauf-
gaben übertragen.  

5.10 Krankentransport 

Unter dem Begriff werden die Tätigkeiten zusammengefasst, die dem qualifi-
zierten Krankentransport zugeordnet werden können. 

5.10.1  Berufsfeuerwehren 

Von den untersuchten Berufsfeuerwehren sind dreizehn im qualifizierten Kran-
kentransport tätig. Von diesen setzen vier Bufdis und zwei FSJler im qualifizier-
ten Krankentransport ein [8] [18] [19] [26] [32] [34]. Eine Berufsfeuerwehr setzt 
Bufdis in dem Sonderbereich Begleiter oder Fahrer Babyintensivtransportwagen 
ein [19]. Aufgrund der Nähe der Tätigkeit zum qualifizierten Krankentransport 
wurde die Tätigkeit dort subsumiert. 

Zur Erfüllung der Aufgaben im qualifizierten Krankentransport werden von vier 
Berufsfeuerwehren die Freiwilligen zu Rettungssanitätern [18] [26] [32] [34] und 
von einer Berufsfeuerwehr zu Rettungshelfern [8] ausgebildet.  
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Für die Tätigkeit im Babyintensivtransportwagen wird keine Rettungshelfer-  
oder Rettungssanitäterausbildung vorgesehen [19].          

Eine der untersuchten Berufsfeuerwehren setzt keine Bufdis mehr im qualifizier-
ten Krankentransport ein, da die neue Generation an Krankentransportfahrzeu-
gen die Führerscheinklasse C1 notwendig macht und der Großteil der Bewerber 
auf die Stellen nur über die Führerscheinklasse B verfügt [23]. Unter Berück-
sichtigung der geänderten gesetzlichen Rahmenbedingungen (vgl. Notfallsani-
tätergesetz) kann ein Einsatz im Rettungsdienst für die Zukunft für den Bundes-
freiwilligendienst ausgeschlossen werden, da die hierfür notwendige Ausbildung 
den zeitlichen Rahmen der Bundesfreiwilligendienste deutlich übersteigt.   

5.10.2  Freiwillige Feuerwehren 

Eine Freiwillige Feuerwehr setzt Bufdis im Bereich des qualifizierten Kranken-
transportes ein. Diese Freiwillige Feuerwehr mit hauptamtlichen Kräften bildet 
die Bufdis zur Erfüllung der Aufgaben im qualifizierten Rettungsdienst zu Ret-
tungssanitätern aus [1].  

5.11 Rettungsdienst 

Im Bereich Rettungsdienst werden alle Tätigkeiten der Notfallrettung zusam-
mengefasst.  

5.11.1  Berufsfeuerwehren 

Durch eine Berufsfeuerwehr werden Angehörige des FSJ im Bereich des Ret-
tungsdienstes zur Notfallrettung eingesetzt. Die FSJler werden zur Aufgabener-
füllung zum Rettungssanitäter ausgebildet [34].  

 

6 Beurteilung der Einsatzbereiche 

Zur Beurteilung der derzeitigen Einsatzbereiche werden zunächst, ausgehend 
von den ermittelten Daten, ein Persönlichkeits- und Tätigkeitsprofil der Freiwilli-
gen entwickelt. 

Als Erkenntnis aus den Untersuchungen wurde ermittelt, dass es sich bei den 
Freiwilligen im Bundesfreiwilligendienst in den Bereichen mit Feuerwehrbezug 
um junge Menschen zwischen 18 und 23 Jahren handelt. Dieses Alter liegt so-
wohl unter dem maximal möglichen Alter des FSJ als auch des nicht altersbe-
schränkten BFD. Die Träger und das BAFzA gaben an, dass es sich zum über-
wiegenden Teil bei den relevanten Freiwilligendiensten mit Feuerwehrbezug um 
junge Menschen in der genannten Altersspanne handelt, die nach dem Abitur 
die Zeit zur beruflichen und privaten Orientierung nutzen bzw. die Wartezeit 
zum Beginn des Studiums überbrücken.  
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Diese jungen Menschen kommen unmittelbar aus dem schulischen System und 
verfügen über keine Berufserfahrung. Für sie ist es meist der erste Kontakt mit 
der Arbeitswelt. Im Gegensatz zu den Berufsanfängern (Lehrlingen, Beamten-
anwärtern) sind bei ihnen die Entscheidungen zum weiteren beruflichen Le-
bensweg entweder noch nicht getroffen, oder wurden zugunsten einer folgen-
den akademischen Ausbildung getroffen [8] [11] [13] [19] [23] [26] [30] [32] [38]. 
Ein überwiegender Teil der jungen Menschen verfügt bereits über Feuerwehrer-
fahrung, so waren bei 42 Angehörigen des FSJ im Jahr 2017/2018 nur sieben 
ohne Feuerwehrerfahrung [38]. 

Vor diesem Persönlichkeitsprofil ergibt sich anhand der ermittelten Daten ein 
Tätigkeitsprofil. Hier zeigen sich, im Gegensatz zum Persönlichkeitsprofil, Un-
terschiede. Insbesondere bei den Tätigkeiten der FSJler ist eine breitere Band-
breite der Einsatzbereiche als bei den Bufdis zu erkennen. Der Bereich des 
Rettungsdienstes und des qualifizierten Krankentransportes wird, ausgehend 
von den ehemaligen Zivildienststellen, weitgehend nur durch Bundesfreiwilli-
gendienstleistende bedient. Das Tätigkeitsprofil umfasst bei beiden Freiwilli-
gendiensten einfache Hilfs- und Unterstützungsaufgaben in meist praktischen 
Bereichen. Insbesondere bei den FSJ-Stellen in Freiwilligen Feuerwehren wird 
dieses Tätigkeitsprofil im Bereich der Technik bei allen Befragten abgerufen. Es 
wurde ermittelt, dass die Freiwilligen Aufgaben übernehmen, die keine oder 
wendig Einarbeitungszeit benötigen. Aufgrund der begrenzten Zeitdauer, die sie 
den Einsatzstellen zur Verfügung stehen, wird auf spezielle Ausbildungen und 
aufwändige Einweisung zugunsten des Arbeitens unter Anleitung verzichtet. Die 
Trägerschaft hat keinen Einfluss auf die Persönlichkeits- und Tätigkeitsprofile 
der FSJler. Sowohl die Einsatzbereiche als auch das ermittelte Persönlichkeits-
profil gleichen sich.         

 

7 Ausbau von Stellen und Einsatzbereichen 

Ein Ausbau der Stellen im FSJ und im Bundesfreiwilligendienst in Bereichen mit 
Feuerwehrbezug ist sinnvoll. Mit dem LFV Hessen und dem RLP sind Träger 
mit unmittelbarem Feuerwehrbezug vorhanden, die den Ausbau des Systems 
FSJ bei den Feuerwehren vorantreiben und damit einen stetigen Wachstum der 
Stellen ermöglichen. Zusätzlich gibt es Überlegungen in Stadtverwaltungen und 
Feuerwehrverbänden, dem Beispiel zu folgen und sich als Träger anerkennen 
zu lassen, um einen weiteren Ausbau der vorhandenen Stellen bei den ihnen 
angeschlossenen Feuerwehren zu ermöglichen [2] [14] [28].  

Die ermittelten Persönlich- und Tätigkeitsprofile und die rechtlichen Rahmenbe-
dingung bilden dabei das Konstrukt, in dem auch ein sinnvoller Ausbau der Ein-
satzbereiche möglich ist. Bezüglich der rechtlichen Rahmenbedingungen sind 
die Anforderungen des BFDG zu berücksichtigen. Daher kann ein Ausbau des 
Systems der Bundesfreiwilligendienste nur dort funktionieren, wo das Grund-
system sowohl den zeitlichen als auch den organisatorischen Rahmen bieten 
kann, der zur Einarbeitung und Betreuung der Freiwilligen notwendig ist. 
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Den Bundesfreiwilligendienst als Mittel zur Lösung von erkannten Aufgabende-
fiziten heranzuziehen ist vom Grundsatz her falsch und widerspricht der Idee 
des Systems. Die Einsatzstellen müssen sich über den Aufwand zur Einarbei-
tung, Betreuung und fachlichen Anleitung der Freiwilligen bewusst sein.  

Bundesfreiwillige leisten ihren Dienst freiwillig und sind nicht mit Personen mit 
geringfügigen Beschäftigungsverhältnissen vergleichbar. Es muss möglich sein, 
die Aufgaben und Arbeiten auch ohne die Freiwilligen abarbeiten zu können, 
die Arbeitsmarktneutralität muss gewahrt werden. Vor diesem Hintergrund ha-
ben sich Feuerwehren bereits bewusst gegen die Einrichtung von Stellen des 
Bundefreiwilligendienstes entschieden [20] [31] oder die Anzahl der Stellen re-
duziert [23] [32]. 

Ein Ausbau der Einsatzbereiche von FSJlern über die bereits vorhandenen und 
in dieser Facharbeit untersuchten Bereiche hinaus ist unter Berücksichtigung 
des entwickelten Persönlichkeitsprofils und der möglichen Tätigkeitsprofile nicht 
möglich.  

Ein Ausbau der Stellen und insbesondere eine breitere Fächerung der Einsatz-
bereiche des Bufdis ist jedoch möglich und sollte umgesetzt werden. In den 
Themenblöcken Vorbeugender Brandschutz, Organisatorische Aufgaben, Lie-
genschaften und Projektarbeit sind Aufgabenbereiche vorhanden, auf die die 
Tätigkeiten der Bufdis erweitert werden können. Aufgrund der Ähnlichkeit der 
Persönlichkeitsprofile ist eine Begrenzung der Tätigkeiten der Bufdis auf reine 
praktische Hilfstätigkeiten nicht mehr zeitgemäß. Es handelt sich um überwie-
gend junge Menschen mit Fähigkeiten, die auch in den Bereichen des Vorbeu-
genden Brandschutzes, der Organisatorischen Aufgaben und der Liegenschaf-
ten eingesetzt werden können. Hier können zeitaufwändige Arbeiten übernom-
men werden (bspw. im Rahmen der Brandschutzerziehung oder der Vorberei-
tung von Veranstaltungen), die sonst Personal- und Arbeitsressourcen binden 
würden. Das vorhandene Potential der Bufdis wird nicht in vollem Umfang aus-
genutzt.  

Bei den Hintergründen für die Entscheidung, Stellen im Bundesfreiwilligendienst 
in Bereichen mit Feuerwehrbezug zu schaffen, liegen soziale Aspekt im Vor-
dergrund. Als Mittel zur Personalgewinnung sind sie sowohl bei den Berufsfeu-
erwehren als auch bei den Freiwilligen Feuerwehren nicht geeignet. Bei den 
Berufsfeuerwehren ist bei der Größenordnung der vorhandenen Stellen im Ver-
gleich zum Personalbedarf der Personalgewinnungsfaktor marginal. Jedoch 
besteht die Möglichkeit, sich über die gesamte Dauer der Tätigkeit an den Ein-
satzstellen ein Bild von den Freiwilligen zu machen, was sich im Rahmen einer 
möglichen Bewerbung um eine Stelle als positiver Faktor herausstellen kann. 
Bei den Freiwilligen Feuerwehren ist ebenfalls kein dauerhafter Personalgewin-
nungsfaktor erkennbar. Die durch das System angesprochenen jungen Men-
schen haben bereits zum überwiegenden Teil einen Feuerwehrhintergrund. 
Junge Menschen ohne Bezug zur Feuerwehr werden dagegen nicht angespro-
chen.     
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Die Tabelle 4 gibt einen Überblick über die ausbaufähigen Einsatzbereiche für 
Bufdis.  

Tabelle 4: Ausbaufähige Einsatzbereiche für Bufdis 
 

Ausbaufähige Einsatzbereiche 
für Bufdis 

 
Beispielhafte Tätigkeiten 

 

Vorbeugender Brandschutz 
Brandschutzerziehung, Brandschutzaufklärung,  
Führungen  

Verwaltungsaufgaben 
 

Allgemeine Verwaltungsaufgaben, Statistiken führen,  
Registratur, Akten an- und ablegen 

Organisatorische Aufgaben 
 

Organisation von Veranstaltungen, Protokolle schreiben, 
Unterstützung SJFV/KJFV 

Liegenschaften Reinigungsarbeiten, Haus- und Hofdienste 

Projektarbeit Bearbeitung von Einzelprojekten 

 

8 Fazit 

Das Freiwillige Soziale Jahr und der Bundesfreiwilligendienst sind bislang noch 
Randerscheinungen in den Bereichen mit Feuerwehrbezug. Ein Ausbau der 
vorhandenen Stellen durch eine Vergrößerung der Anzahl der Einsatzstellen ist 
anzustreben. Eine Erweiterung der Einsatzbereiche ist im Bereich des Bundes-
freiwilligendienstes möglich und sollte an die breitere Streuung der Einsatzbe-
reiche der FSJler angepasst werden. Während bei den Freiwilligen Feuerweh-
ren von 2016 bis Oktober 2018 die Zahl der Einsatzstellen im FSJ um 23 Stück 
gewachsen ist, ist die Gesamtzahl von 18 Einsatzstellen bei Berufsfeuerweh-
ren, für Bufdis und FSJ zusammen, ausbaufähig. Zukünftige Einsatzstellen 
können anhand des Persönlichkeits- und Tätigkeitsprofils und anhand der auf-
geführten Einsatzbereiche im eigenen Zuständigkeitsbereich Tätigkeitsfelder 
finden, in denen FSJler und Bufdis sinnvoll eingesetzt werden können. Neben 
den sozialen Aspekten der Bundesfreiwilligendienste wird auch ein Nutzen für 
die Einsatzstelle generiert. Ein Scheitern des Ausbaus der Bundesfreiwilligen-
dienste in Bereichen mit Feuerwehrbezug kann nicht erkannt werden. Die ge-
setzlichen Vorgaben und die Persönlichkeitsprofile setzen jedoch die Grenzen, 
in denen ein weiterer Ausbau nur möglich sein kann.         
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leiter, 27.11.2018 

[4] Bremicker, Jakob Deutsches Rotes Kreuz Landesverband Rheinland-
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[15]  Laurösch, Louis Feuerwehr Friedrichshafen, Leiter der Feuerwehr, 
29.11.2018 

[16] Leschinski, Walter Feuerwehr Schwetzingen, Feuerwehrkommandant, 
20.11.2018 

[17] Loch, Bernd Landesfeuerwehrverband Rheinland-Pfalz e.V., Bil-
dungsreferent Jugendfeuerwehr, 30.10.2018 

[18] Marx, Mario Berufsfeuerwehr Trier, Abteilungsleiter Ausbildung, 
20.11.2018  
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28.11.20187 

[22] Müller, Bernd  Feuerwehr Celle, Stellvertretender Stadtbrandmeis-
ter, 20.11.2018 

[23] Noack, Sven Berufsfeuerwehr Bottrop, Sachgebietsleiter  
Personal, 15.11.2018   

[24] Nolte, Heinz-Peter Institut der Feuerwehr NRW, Dezernat Z2, 
28.11.2018 

[25] Patzke, Björn Berufsfeuerwehr Mainz, Abteilungsleiter Einsatz, 
07.11.2018 

[26] Reichardt, Martin Berufsfeuerwehr Essen, Personalsteuerung; 
14.11.2018 

[27] Rödel, Frau Berufsfeuerwehr Würzburg, 13.11.2018 

[28] Ruschenburg, Jörn Branddirektion Frankfurt am Main, Sachgebietsleiter 
Fahrzeugtechnik, 25.10.2018 

[29] Schiefbahn, Andreas Berufsfeuerwehr Oldenburg, Abteilung Einsatz-
Personal, 12.11.2018 

[30] Schloßmacher, Peter Bundesamt für Familie und zivilgesellschaftliche 
Aufgaben, Öffentlichkeitsarbeit, 16.10.2018 

[31] Schmidt, Frau Landeshauptstadt Potsdam, Arbeitsgruppenleiterin 
wirtschaftliche Hilfen / Jugendförderung, 13.11.2018  

[32] Schwichtenhövel, Dirk Berufsfeuerwehr Münster, Personal/Organisation 
Rettungsdienst, 15.11.2018 

[33] Thomas, Tanja Berufsfeuerwehr Schwerin, Rettungsdienstschule, 
26.11.2018 

[34] Topp, Herr Berufsfeuerwehr Saarbrücken, Sachgebiet  
Rettungsdienst, 14.11.2018 

[35] Tebartz, Ralf Berufsfeuerwehr Krefeld, Teamleiter Ausbildung und 
FF, 19.11.2018 

[36] Weiß, Jürgen Landesfeuerwehrverband Bayern, Fachbereichslei-
ter, 11.10.2018 

[37] Vukelic, Michael Berufsfeuerwehr Wolfsburg, Stabsachbearbeiter 
Freiwillige Feuerwehr, 14.11.2018  

[38] Wößner, Frank Landesfeuerwehrverband Hessen, FSJ-Pädagoge 
16.10.2018 
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12 Anhang 

12.1 Übersicht Themenblöcke 

Themenblock Einsatzbereiche (Beispiele) 

Abwehrender Brandschutz Einsatzdienst, Übernahme Einsatz- 

funktion  

Vorbeugender Brandschutz Brandschutzerziehung, Brandschutzaufklärung, Teilnahme an 

Gefahrenverhütungsschauen 

Verwaltungsaufgaben Allgemeine Verwaltungsaufgaben, Statistiken führen, Registra-

tur, Akten an- und ablegen 

Organisatorische Aufgaben Organisation von Veranstaltungen (Delegiertentage, Jahres-

hauptversammlungen etc.), Protokolle schreiben, Unterstüt-

zung Stadt- oder Kreisjungendfeuerwehrverband 

Technik Werkstatt und Überführungsfahrten, Kleinere Wartungs- und 

Reparaturaufgaben an Fahrzeugen, Fahrzeugpflege, Hilfsar-

beiten mit Gerätewarten in den technischen Werkstätten, Ma-

terialverwaltung, Unterstützung bei der  Monats- und Jahres-

prüfung, Betreuung Kleiderkammer 

Aus- und Fortbildung Mitarbeit in der Kinder- und Jugendfeuerwehr, Erstellung von 

Ausbildungs-, Lehrgangs- und Unterrichtsmaterialien, Vorbe-

reitung von Unterrichten, Teilnahme an Ausbildungsveranstal-

tungen 

Liegenschaften  Reinigungsarbeiten, Haus- und Hofdienste 

Fahr- und Botendienste Besorgungsfahrten, allgemeine Fahr- und Botendienste 

Projektarbeit Bearbeitung von Einzelprojekten 

Krankentransport Qualifizierter Krankentransport 

Rettungsdienst Notfallrettung 
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12.2  Einsatzbereiche FSJler bei Berufsfeuerwehren 
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12.3 Einsatzbereiche Bufdis bei Berufsfeuerwehren 
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12.4 Einsatzbereich Bufdis bei Feuerwehrschulen (vgl. [F]) 
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12.5 Einsatzbereiche FSJler bei Freiwilligen Feuerwehren Teil 1 
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12.6 Einsatzbereiche FSJler bei Freiwilligen Feuerwehren Teil 2 
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12.7 Einsatzbereiche Bufdis bei Freiwilligen Feuerwehren  
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12.8 Einsatzbereiche FSJler in Landkreisen, Verbänden und           
Geschäftsstellen    
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Einsatzdienst, Übernahme einer Einsatzfunktion X X X X X

Brandschutzerziehung und -aufklärung X X X X X X

Teilnahme an GVS X

Allgemeine Verwaltungsaufgaben, Statistiken X X X X X X X X X X X X

Registratur, Aktenführung X X X X X X X X X X X X

Organisation von Veranstaltungen X X X X X X X X X X X

Protokolle schreiben, Unterstützung KJFV/SJFV X X X X X X X X X

Werkstattfahrten X

Wartung von Fahrzeugen X X X X

Mithilfe bei Reparaturen X X X

Fahrzeugpflege X

Hilfsarbeiten mit Gerätewarten, Werkstätten X X X

Materialverwaltung X X X X X

Unterstützung bei der Monats- Jahresprüfung X

 Betreuung Kleiderkammer

Mitarbeit bei der Kinder-/Jugendfeuerwehr X X X

Ausbildungs-, Lehrgangs- und Unterrichtsunterlagen 
erstellen, Übungen vorbereiten

X X X X

Teilnahme an Ausbildungsveranstaltungen X X X

Reinigungsarbeiten, Haus- und Hofarbeiten

Besorgungsfahrten, allgemeine Fahr- und Botendienste X X X X X X X X

Bearbeitung von Einzelprojekten

Qualifizierter Krankentransport

Rettungsdienst

Notfallrettung
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Abwehrender Brandschutz

Vorbeugender Brand- und Gefahrenschutz

Verwaltungsaufgaben

Organisatorische Aufgaben

Technik

Fahrzeuge

Geräte

Kleidung

Projektarbeit

Krankentransport

Datenquelle

Aus- und Fortbildung

Liegenschaften

Fahr- und Botendienste

Themenblöcke

Niedersachsen

Landkreise

Freiwilliges Soziales Jahr

HessenHessen

LFV Geschäftsstellen
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Ehrenwörtliche Erklärung 

Hiermit erkläre ich, dass ich die vorliegende Facharbeit selbständig angefertigt 
habe. Es wurden nur die in der Arbeit ausdrücklich benannten Quellen und 
Hilfsmittel benutzt. Wörtlich oder sinngemäß übernommenes Gedankengut ha-
be ich als solches kenntlich gemacht. Diese Arbeit hat in gleicher oder ähnlicher 
Form ganz oder teilweise noch keiner Prüfungsbehörde vorgelegen. 
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